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Interakademische Kommission Alpenforschung (ICAS)
 


Die Interakademische Kommission Alpenforschung (ICAS) blickt nach ihrer Gründung 1999 auf das 10. Tätigkeitsjahr zurück, seit 2005 unter dem Präsidium von Prof. Heinz Veit. Die Aktivitäten der ICAS werden finanziell überwiegend von der SCNAT und der SAGW getragen und vom Bundesamt für Umwelt BAFU grosszügig unterstützt. Die ICAS ist seit 2007 in die Akademien der Wissenschaften Schweiz (a+) integriert und organisatorisch der SCNAT-Plattform „Science and Policy“ angegliedert. Die ICAS führt zudem die Geschäfte des von der SCNAT und der SAGW mit getragenen Internationalen Wissenschaftlichen Komitees Alpenforschung (ISCAR), seit 2007 präsidiert von Dr. Jean-Jacques Brun (Grenoble). 

Symposium Gebirgsforschung Schweiz und Phil.Alp 2008 
Vom 10. bis 12. September fand in Brig, der Alpenstadt des Jahres 2008, erstmals das von den in der Schweiz aktiven Gebirgs-Forschungsnetzwerken ICAS, ISCAR, MRI, GMBA, CDE und TourEspace organisierte Symposium „Gebirgsforschung Schweiz“ statt. Das Symposium mit Vorträgen und Workshops war als Werkschau laufender Initiativen konzipiert (http://brig08.alpinestudies.ch/d/index.php). Die Ergebnisse des Symposiums werden in einem Progress Report zusammengefasst. Unmittelbar vor dieser Tagung präsentierten 25 junge Forschende anlässlich der Nachwuchsforschertagung Phil.Alp in Brig die Ergebnisse ihrer interdisziplinären Doktor- oder Masterarbeiten. Die Zusammenfassungen der Referate sind im Internet publiziert: http://www.alpinestudies.ch/tagungen/philalp08/. 
Vortragsreihe “von Hallers Landschaften“
Aus Anlass des Jubiläumsjahres Haller300 organisierte die ICAS gemeinsam mit den Akademien der Wissenschaften Schweiz und 7 weiteren Partnern eine 7-teilige Vortragsreihe unter dem Titel „von Hallers Landschaften“, welche im Zeitraum April-Mai im Schweizerischen Alpinen Museum stattfand. Die Vorträge werden im Jahrbuch der Naturforschenden Gesellschaft in Bern 2009 veröffentlicht.

AlpenWoche 2008
Nach der erfolgreichen AlpenWoche 2004 in Slowenien stiess auch die zweite Ausgabe in Argentière-La-Bessée in den französischen Südalpen mit rund 350 Teilnehmenden auf grosses Interesse (http://www.alpweek.org/). Die von ISCAR gemeinsam mit den  alpenweiten Netzwerken CIPRA, ALPARC, Allianz in den Alpen und dem Club Arc Alpin (CAA) organisierte dreitägige Konferenz war dem Thema Innovation gewidmet und zeigte den hohen Stellenwert besonders gesellschaftlicher Innovationen für die zukünftige Entwicklung 

Forschungsagenda der Alpenkonvention
Die Forschungsagenda zum mehrjährigen Arbeitsprogramm 2005-2010 der Alpenkonvention wurde an zwei ISCAR-Sitzungen bearbeitet. 2009 ist in Slowenien eine gemeinsam mit der Alpenkonvention organisierte Tagung zur Umsetzung der Forschungsagenda vorgesehen.

Zusammenarbeit mit dem Netzwerk alpiner Schutzgebiete (ALPARC)
Die von ISCAR und ALPARC eingesetzte Arbeitsgruppe Schutzgebietsforschung bereitete die für 2009 vorgesehene Herausgabe der neuen wissenschaftlichen Zeitschrift eco.mont für Schutzgebietsforschung (Leitung Prof. Axel Borsdorf, Innsbruck) und die Durchführung des Forschungssymposiums vom 17.-19. September 2009 durch den Nationalpark Hohe Tauern (A) vor.

Projekt zum ökologischen Kontinuum im Alpenraum
Das von der MAVA-Stiftung für Naturschutz finanzierte Vorprojekt „Ökologisches Kontinuum Alpenraum“ von CIPRA, ALPARC, WWF und ISCAR konnte Ende 2008 abgeschlossen werden. Sämtliche Ergebnisse, darunter der von den Geschäftsstellen von ISCAR und dem Forum Biodiversität verfasste Bericht zur Methodenevaluation sind auf der Homepage   (http://www.alpine-ecological-network.org) verfügbar. Aus dem Vorprojekt ging zudem das 2008 bewilligte Interreg-Projekt ECONNECT hervor. Weitere Folgeprojekte sind in Vorbereitung.

Mitglider und weitere Informationen:
ICAS: http://www.alpinestudies.ch
ISCAR: http://www.iscar-alpineresearch.org.

Quelle: http://www.sagw.ch/jahresbericht
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